
136 Besprechungen
rufig der Lambethkonferenz VOo  - 1920 samtlich Fachmänner autf iıhrem Gebiet;

5( daß den Benutzern des Handbuchsüber  + die Weihen Erwähnung verdient
(vgl eb 120 [1930/31] 99) Von dem die Gewähr für eine sachkundige und
Wort „exIistentiell‘“ ist wohl eın zu zuverlässige Orijentierung geboten wird.
reichlicher Gebrauch gemacht. Die gegenwärtig wichtige Abteilung

Prıbaılla S, J über die konfessionelle Seıte des nter-
Kırchliches Handbuch FÜr das richtswesens hat ga dreı Bearbeiter

Rektor Peter Heuser, Leiter der Bı-kathol:sche Deutschland. In schöfl Hauptarbeitsstelle tür die atho-Verbindung miıt Dr. Max Größer lısche Aktion, Dr Matthias Lichius undS Peter Heuser, Dr Nıkolaus
Hıllıng, Hermann Krose e n Dr.

Dr. aul Westhoff, Referenten dieser
Stelle)Matthias Lichius, Joseph Sauren, Al- Die VO Direktor Joseph Sauren be-fons Väth. 5. J un Dr aul West- arbeiteten ersten Abteilungen sr  ber diehoff herausgegeben VO der amtlıchen

Zentralstelle tür kırchlıi:che Organisation der Gesamtkirche un: der
Statistik des katholı:ischen katholischen Kirche in Deutschland ent-

halten Personalangaben über die Inha-Deutschlands Köln 80 (XVI ber der wichtigsten kirchlichen mter
Ü, 3006 5.) X1X and 1935/1936. Köln nach dem neuesten Stand Über die19306, Bachem. Geb 10.80. kırchliche Gesetzgebung un! Rechtspre-Das 1m Jahre 1908 gegründete Kirch- chung berichtet 1m I' Band, wWwIıe schon

liıche Handbuch annn nunmehr aut eın eit Jahren, mit vorbildlicher Genau-
beinah dreißigjähriges Bestehen zurück- ıgkeit der Freiburger Universitätspro-blıcken. Der Umstand, daß das Kırch- fessor tür Kırchenrecht Dr Nikolaus
lıche Handbuch in der Jjetzıgen kriti- Hıllıng. Alle eıt Erscheinen des 18
schen Zeit, der das eıt 62 Jahren be- Bandes 15 ZUInN Jahre 1935 ergangenenstehende und mıiıt Recht sehr geschätzte wichtigen Erlasse und EntscheidungenSchneidersche „Kirchliche Jahrbuch für ınd ın dieser Zusammenstellung an  _-die evangelıschen LandeskirchenDeutsch- Iührt, auch die staatlıchen Gesetze un
lands‘“ un viele andere wertvolle Kntscheidungen, die sich auf die katho-
periodische Verößentlichungen ZUIN Op- lische Kırche beziehen. Die VOo dem
ter gefiallen SIN!  9 ıch behauptet hat, bekannten Missionsschriftsteller Al-
darti gewı1ß als ein Zeichen der Nütz- Ions Väth S. J bearbeitete Abteilungliıchkeit und Solijdı:tät des Unternehmens u  —  ber die katholische eidenmission be-
angesehen werden. Das Handbuch ist schränkt sich, dem Ziele des kirchlichen
ıch nach Anlage und Autfbau 1mM - Handbuchs entsprechend, auf das S  e Ü -
sentlichen immer gleich geblieben, wenn sche Missionsfeld und das heimatlıche
auch die Bearbeiter, mıiıt Ausnahme des Missionswesen ın Deutschland. ıne
Begründers un ersten Herausgebers, sehr sorgtältig ausgearbeıtete esamt-
wiederholt gewechselt haben. Der weit- abelle gewährt einen Überblick L4}  ber
schichtige Inhalt gliıedert ıch beim I die Arbeitsgebiete un die Erfolge der
Band, wıe seit jahren üblıch ist, in deutschen katholischen Heijdenmissio-
9 Abteıilungen. Der Bericht ber die - NaTre>: 168 776 Christen un! 117 522 'Laut-
lıg1iös-kirchlichen Vereine und die karı- bewerber wurden VO  >3 1206 Priestern (da-tatıv-soziale Tätigkeit der deutschen VO einheimische), 007 ÖOÖrdensbrü-
Katholiken (6 Abteilung) mußte aller- dern, 3OII Ordensschwestern un 7033dings ın diesem Jahrgang gen der Zu  $ sonstigen Hilfskräften betreut; 105 305eıit och schwebenden Verhandlungen Taufen (davon AÄN 105 "Taufen Erwach-
über die endgültige Gruppierung und sener) wurden gespendet un 2417 Schu-
ULmgestaltung der katholischen ereine len mıiıt 155 796 Schülern geleitet, Der
bis ZUIM nac  H4  hsten and zurückgestellt Bericht des verdienten Auswandererseel-
werden, 0 daß diesmal VO  } der Ab- SOTgEeTrS in Hamburg Dr. Max röoßer
teilung nNnur der seit einigen Jahren als über die kirchlich-religiöseAnhang beigefügte Bericht 4  ber die Lage der deutschstämmigen Katholi:ken
kirchlich-religiöse age der deutsch- außerhalb des Reiches gewınnt immer
stämmigen Katholiken außerhalb des mehr Bedeutung, nachdem das Zu-
Reiches (Bearbeiter Dr Max Größer sammengehörıgkeitsgefühl aller Deut-
P, 5. M.) übrig geblieben ist. Die ear- schen unabhängig VOo  e} der staatlıchen
beiter der einzelnen Abteilungen 1' Zugehörigkeit des Wohnsitzes iın den
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etzten Jahren einen erfreulichen katholischen Kırche und Übertritte
Auischwung MM hat. Kirche, u  4  ber Seelenzahl und Priester-

Die vo Hermann Krose S, J zahl uUSW.,. Dieser Abteijlung omm vVvVor
bearbeitete Abteilung ber die Kon- allem für den Seelsorgsklerus und dıe
fessionsstatistik Deutschlands ist des- kirchliche Verwaltung die groößte Be-
halb besonders wichtig, weiıl darın der deutung Z und InNna  - kann ANur wun-
Stand der Konfessionen iın Deutschland schen, daß S1ie aut Pastoralkonferenzen
nach der Volkszählung VO 16. 1933 und Dekanatsversammlungen Ver-
in umtassender Weise tür Länder, gTrO- gleichungen un! EKrörterungen gründ-

lıch au  rtet werde. Sehr lehrreichDere un! mittlere Verwaltungsbezirke
un!: Großstädte wiedergegeben und E Sind VOT allem zeıtlıche Vergleichungen.
äutert ist. Die kontiessionelle Bevölke- Voraussetzung dafür ist aber, daß diıe
rungsbewegung Urc EheschlieBungen, Mitteilungen der amtlıchen Zentral-
Geburten und Sterbefälle ist für die stelle tür kırchliche Statistik, die große
Jahre 1930—32, ZUIH Teıl auch 1933 dar- Dekanatstabelle Schluß des Bandes
geste Bedauerlich ist NUr, daß die 1n für jedes einzelne Kalenderjahr VeOI-
dem zwischen Abschluß des Manuskrip- Oftfentlicht wird. Bis Z UIX Jahre 1027
tes und Veröffentlichung des I Ban- ist das auch geschehen. Von da ab
des liegenden langen Zwischenraum tehlen aber leider die Jahre 1928, 19030
erschienenen amtlıchen Quellenpublika- und 10932 Das ist eın höchst bedauer-
tiıonen nıicht mehr verwertet werden licher Mangel, da dadurch die Kontinul-
konnten. Auch dıe 1mM vorliegenden Bande tät der Zahlenreihen unterbrochen undbesonders eingehenden Ausführungen zusammenitiassende Bearbeitungen desüber die konfessionelle Seite der Moral- wertvollen Materials unmöglıch gemachtstatistik konnten aQus dem gleichen werden. Das Kırchliche Handbuch istGrunde nıcht bis ZU  I3 unmittelbaren
Gegenwart fortgesetzt werden. Bei der

Vo seinem Begründer eben uSs Rück-
Moralstatistik kommt aber auch —_

sıcht aut diese Kontinuität und auf den
berechtigten Wunsch der Benutzer,n]ıger aut die meıst wenig erheblichen

Jahresschwankungen der Ziffiern als durch dasselbe ..  ber den a
aufZusammenfassungen Z größeren Zah- Stand unterrichtet WwWEeI-

den, als Jahresveröffentlichunglenreihen a die ıne Gewähr datfür
gedacht worden und annn seinen Zweckbieten, daß e sich nıcht 8 vorüber-

gehende Erscheinungen, sondern um dann vollkommen erfüllen, WEeNnNn
eiıne dauernd 1n gleicher Richtung VOI- wieder ZU einer Jahresveröffentliıchung
laufende Entwicklung handelt gemacht wird. Wenn aber gar nıcht

Auch der VOo  e} Direktor Sauren bear- mögliıch eın sollte, unter den 095
beiteten Abteilung A  ber die relig1ösen Weltgeistlichen un! 4028 Ordensgeıist-
Orden und Kongregationen 1m Deut- lıchen (im Jahre 1934 und den och
schen Reich kommt 1n der gegenwär- viel zahlreicheren kırchlich interessier-
tigen eit iıne erhöhte Bedeutung ten Laijen 1n Deutschland iıne e  genü-Die mitgeteilten Zahlen- und Personal- gende Anzahl Jährlicher Abnehmer Zzu
angaben mussen durchweg als besonders gewıinnen, ware e besser, unter Be1i-
vertrauenswürdiıg angesehen werden, da seitelassung alles nıcht unbedingt ZUrrS1e Mitteilungen der Ordensleitungen Orientierung Erforderlichen den Umfangselbst ZUrC Grundlage haben. Um SC  O be- un dementsprechend den Preis erheb-dauerlicher ist C daß wohl infolge
der langen Verzögerung des Erscheinens lıch vermindern, damıt der Absatz

gesteigert werden ann. Oder müßtendes I Bandes in einigen Fällen VeI- die Mitteilungen der Zentralstelle jäahr-altete Angaben ZUIN Abdruck gekom-
Inen sınd, die dem gegenwärtigen Stande lıch gesondert herausgegeben werden,
nıcht mehr entsprechen. Die auch VO  - während dem Handbuch zusammentas-
Dıiırektor Sauren bearbeitete und letzte sende Berichte tür mehrere Jahre VOTI -

behalten blieben. Eıine Ehrenpdäiicht istAbteilung des Handbuches g1bt Auft-
schluß über das kirchliche Leben und aber tür das katholische Deutschland
die kirchlichen Handlungen, dıe Trau- unter allen Umständen, das Kirchliche
nNgen, Taufen und iırchlichen Beerdi- Handbuch, das sıch ın den dreı Jahr-
gungen, u  eS:  ber Kırchenbesuch und Sakra- zehnten sSeInNes Bestehens als nützliches
mentenempfang, über Austritte aus der Hılfsmittel für die Interessen der deut-
Stimmen dfar Zeit 1831
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schen kntfloliken ewährt hat, nN1ıc einer mofnliuchen Beurteilung nicht zu
Grunde gehen lassen. unterwerfen geien, weil 616 lediglich vo

rose S. J den harten Notwendigkeiten ihrer ,Eigen-
gesetzlichkeit‘ beherrscht geien‘‘ 4 f.)

r Zum Geleit 1n das öku«-
menische ahr 1937. Von Dr. Adol{£ Finden sich doch immer wieder Pro-

testantische Theologen, die ese logisch,
C i [ MN. 80 (66 5.) Gütersloh ethisch und christlich gleich unhaltbare1936, ertelsmann. M B y  ora der Dschungel‘‘ 43) Zu VeEI -

Es gibt wenige Menschen, die be- teidigen suchen und dadurch nicht
rufen sind, über die ökumenische Be- ringe Verwirrung anrichten.
WEBUNg, ihre Ziele und Geschichte eın Der Untertitel der Schrift erinnert
Sachkundiges und geklärtes Urteil abzu- die Weltkirchenkonferenzen, die 1937
geben, wie Deißmann. Seit langen Oxford und Edinburg als Fortsetzung
Jahren dieser Bewegung unmittelbar VvVo  >3 Stockholm und Lausanne abgehalten

hervorragender Stelle beteiligt, enn werden sollen. Die katholische Kirche
6Cr sowohl diıe führenden Persönlichkeiten wird an diesen Konferenzen nicht teil-
als auch die leiıtenden een, diıe großen nehmen, aber die Katholiken werden
Zusammenhänge und die kleinen Z Ww1- iıhren Verhandlungen mit jener Achtung
schenspiele. Von dem Zeugnis der Heili- und Aufmerksamkeit tolgen, die Ss1e den
gen Schrift über die Una Sancta aus- aufrichtigen emühungen vieler Chri-
gehend, legt die Gründe dar, dıe ten die Einheit schulden.
Wiıedererwachen des Einheitsgedankens Priıbilla S. J1n Usern Tagen gefiührt aben, und
schildert Weg und rbeit der Stockhol- Katholizität und Geistesfi‘ei-
mMmMer und Lausanner Bewegung. Überall heiıt. Nach den Schriften VvVo  3 John
verrät sich die Nähe des ugen- und alberg-Acton (1834—1002). Von Ul-
Ohrenzeugen, un! ıne verhaltene KEr- rich Noack 80 (377 S.) Franktfurt
griffenheit, 1n der die eigenen Erlebnisse, d. 19306, Schulte-Bulmcke. Geb.
Sehnsüchte und auch Enttäuschungen M 6.80.
mitschwingen, durchzieht die ganzc ord Actons Name ın den agenSchrift. Aus ihr ann der Katholik ler- des Vatıiıkanıschen Konzils und 1n den
Nnen, wıe sıch die christliche Einigungs- darauf folgenden kirchlichen Kämpfenewegung 1n dem Geiste eines weit- auch bei uns viel genannt. Der Jüngerblickenden, vornehm und versöhnlich und Freund Döllingers 1ın der
denkenden Protestanten spiegelt, der in Fehde das Unfehlbarkeitsdogmader Kırche das mysticum Christı eister gestanden, ohne freilich auf
sıeht und die Spaltungen unter den einen eigenen Standpunkt ZU verzichten,Christen schmerzlich empfindet, Mit WIe Ja auch allem der Kırche
schlichter, aber esto nachdrücklicherer treu blieb Da die innerkirchlichen
Beredsamkeit wird die Pflicht der hrı- Kämpfe das Vatiıkanum sıch durch
ten eingeschärtft, auf die Eınheit bedacht

eın und kleinlichem Hader ent-
ruhige Einsicht ın den theologischen
Sachverhalt längst erledigt aben, und

agen. auch ctons esondere Gründe zZzumu
Es ist selbstverständlich, daß der Ka- Widerstreit als überholt empfunden

tholik die dogmatischen Fragen anders wurden, versank eın Name allmählich
sieht, aber esto mehr freut Aw sich, daß ın Vergessenheit. Höchstens wußte man
er in der ethode und praktıschen Zu- noch, daß C der Schüler deutscher Ge-
sammenarbeit auf weite Strecken mıiıt schichtswissenschaft, auch iıhr Herold iın
dem Verfasser ein1g gehen kann. Eın be- der englischen Geisteswelt geworden
sonderes Wort der Anerkenung gebührt sel, als einf£lußreicher Leiter mehrerer
diesem für die Entschiedenheit, mit der Zeitschriften, denen den Stempel sel-

hier WwIıe irüher 1mM Einklang mit Nnes hohen und mächtigen Geistes auf-
der ockholmer Botschafti-— „den Pri- prägte, als Mittelpunkt geistvoller
mat des christlichen Ethos auf allen Ge- Kreise, die 1n seinen gastfreien and-
bieten des menschlichen Handelns, auch sitzen sich sammeite, ndlich, auf
des öffentlichen Handelns, proklamiert der Höhe seines Lebens, als ‚regius Pro-
und dadurch mıiıt der tür eın christliches tessor“ für Geschichte Cambridge,
Gewissen unerträglichen These aufräumt, durch Begründung des viel-
daß Gebiete des Handelns gebe, die bändigen Werkes „Cambridge Modern


